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Traditionsunternehmen mit Vorreiterrolle: Berglandmilch stellt auf 
sich-selbst-trennende K3® r100 Becher von Greiner Packaging um 
 
Das österreichische Unternehmen Berglandmilch setzt auf Nachhaltigkeit: Als erstes 
Unternehmen in Österreich setzt es K3® Becher ein, bei denen sich der Kartonwickel 
eigenständig vom Kunststoffbecher abtrennt – und zwar im Abfallsammelprozess. 
Damit nimmt der Milchverarbeiter eine absolute Vorreiterrolle in Österreich ein, 
verbunden mit einem Appell an Politik, duale Systeme und die Recyclingindustrie. 
 

 Berglandmilch setzt für seine Joghurts der Größe 500 g ab sofort sich-selbst-trennende 
Karton-Kunststoff-Kombinationen ein. 

 Zum Einsatz kommen die Becher für alle Geschmacksrichtungen der Marken 
Schärdinger, Tirol Milch und Stainzer. 

 Die Verpackung garantiert optimale Recyclingfähigkeit und gilt als besonders 
nachhaltige Lösung für die Zukunft. 

 Das erklärte Ziel der Umstellung: Eine Vorreiterrolle einnehmen und dem Bedarf nach 
einer Neuausrichtung der Sortierströme Ausdruck verleihen. 

 
Es gibt viele Möglichkeiten Joghurt und Co. zu verpacken. Eine ansprechende und besonders 
nachhaltige Art der Verpackung stellen Karton-Kunststoff-Kombinationen dar. Sie bestehen 
aus einem dünnwandigen Kunststoffbecher, der von einem Kartonwickel umgeben ist. Die 
Verpackungslösung zeichnet sich durch einen geringen Kunststoffanteil und reduzierte CO2-
Emissionen aus. Werden Karton und Kunststoff voneinander getrennt und korrekt entsorgt, ist 
sie außerdem optimal recyclingfähig, der dünnwandige weiße oder transparente Kunststoff-
Becher ergibt hervorragendes Recyclingmaterial. 
 
Innovation K3® r100 für optimales Recycling 
Trennen Konsument:innen den Kartonwickel nicht vom Kunststoffbecher ab, sondern 
entsorgen die gesamte Verpackung über die Leichtfraktion (gelber Sack/gelbe Tonne), schafft 
die neueste K3® Innovation von Greiner Packaging Abhilfe. Denn beim K3® r100 löst sich der 
Kartonwickel während des Abfallsammelprozesses selbständig vom Kunststoffbecher ab.  In 
seinem Bestreben Konsument:innen nachhaltige Verpackungen anzubieten, ist das 
Unternehmen Berglandmilch nun das erste Unternehmen in Österreich, das den sich-selbst-
trennenden Karton-Kunststoff-Becher einsetzt. In Zukunft werden alle 500 g Joghurtbecher 
der Marken Schärdinger, Tirol Milch und Stainzer in K3® r100 Bechern angeboten.  
 
„Wir sind bereits viele Innovationsschritte von Karton-Kunststoff-Kombinationen mit Greiner 
Packaging gegangen – etwa mit der Umstellung auf einen neuen, für Konsument:innen 
besonders innovativen Aufriss des Kartonwickels. Als wir vom sich-selbst-trennenden Karton-
Kunststoff-Becher gehört haben, waren wir gleich Feuer und Flamme. Damit nehmen wir eine 
absolute Vorreiterrolle auf dem österreichischen Markt ein“, freut sich DI Josef Braunshofer, 
Geschäftsführer von Berglandmilch. 
 
Innovation mit Symbolcharakter 
Mit der Umstellung auf die innovative Verpackungslösung bringen die Unternehmen Greiner 
Packaging und Berglandmilch nicht nur eine innovative und nachhaltige Verpackung auf den 
österreichischen Markt. Darüber hinaus wollen sie damit ein Zeichen setzen. Beide 
Unternehmen stehen in intensivem und regelmäßigem Austausch mit politischen Akteuren 
sowie dem dualen System – das Ziel: Papier und Karton, die im Recyclingstrom der 
Leichtverpackungen landen, sollen künftig sortiert und stofflich verwertet werden können. 
Denn aktuell passiert das in Österreich – im Gegensatz zu anderen Ländern, etwa 
Deutschland – nicht. 
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„Werden Papier und Karton in den gelben Sack/die gelbe Tonne geworfen, etwa wenn der 
Karton nicht vom Kunststoff-Becher abgetrennt wird, werden diese in der Sortieranlage 
gemeinsam mit Störstoffen aussortiert und thermisch verwertet. Dadurch geht ein wichtiger 
Teil der Wertstoffe verloren“, so Jörg Sabo, Global Director Marketing & Innovation von Greiner 
Packaging. 
 
Mit dem K3® r100 entsteht die Möglichkeit, die Recyclingquoten von Karton-Kunststoff-
Kombinationen deutlich zu steigern, unabhängig davon, ob Konsument:innen den 
Kartonwickel vom Kunststoffbecher abtrennen oder nicht. Um genau zu sein, kann mit  
K3® r100 eine Recyclingfähigkeit von bis zu 98 % erreicht werden. Dieses Potenzial soll durch 
eine Neuausrichtung der Sortierströme in Österreich, die Berglandmilch und Greiner 
Packaging anstreben, in Zukunft ausgeschöpft werden. 
 
Greiner Packaging als starker Partner in Sachen K3® 
Mit dem Einsatz des K3® r100 setzt Berglandmilch auf den Innovationsführer in Sachen 
Karton-Kunststoff-Kombinationen. Vor 40 Jahren von Greiner Packaging entwickelt, hat das 
Unternehmen Karton-Kunststoff-Kombinationen seit 1982 kontinuierlich verbessert und mit 
verschiedenen Varianten an unterschiedliche Markt- und Konsument:innenanforderungen 
angepasst. Aktuell feiert Greiner Packaging sein 40-Jahresjubiläum mit K3® – das Original seit 
1982. 
 
Text & Bild: Greiner Packaging  
  
Textdokument sowie Bilder in hochauflösender Qualität zum Download:   
https://greinerpackaging.canto.de/b/O5JNO  
 

 
 
Bildtext: 
Als erstes Unternehmen in Österreich setzt Berglandmilch K3® Becher ein, bei denen sich 
der Kartonwickel im Abfallsammelprozess selbstständig vom Kunststoffbecher trennt. 
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Über Greiner Packaging  
  
Greiner Packaging zählt zu den führenden europäischen Herstellern von Kunststoffverpackungen im 
Food- und Non-Food-Bereich. Das Unternehmen steht seit über 60 Jahren für hohe 
Lösungskompetenz in Entwicklung, Design, Produktion und Dekoration. Den Herausforderungen des 
Marktes begegnet Greiner Packaging mit zwei Business Units: Packaging und Assistec. Während 
erstere für innovative Verpackungslösungen steht, konzentriert sich zweitere auf die Produktion 
maßgeschneiderter technischer Teile. Greiner Packaging beschäftigt knapp 4.900 Mitarbeiter an 
mehr als 30 Standorten in 19 Ländern weltweit. 2020 erzielte das Unternehmen einen Jahresumsatz 
von 692 Millionen Euro (inkl. Joint Ventures). Das sind ca. 35 % des Greiner-Gesamtumsatzes.  
  
Medienkontakt Greiner Packaging:   
Alexandria Mitterbaur  
Global Head of Marketing  
  
Greiner Packaging International GmbH   
Gewerbestraße 15, 4642 Sattledt, Austria  
Mobile: +43 664 88218434   
E-mail: A.Mitterbaur@greiner-gpi.com 
 

 
  
 


